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Die SC-Hoetmar-App – der 
ganze Verein auf jedem Handy
„Wie hat heute die Erste ge-
spielt?“ – „Wann ist denn 
jetzt nochmal der Spieltag 
der Tischtennis-Damen?“ – 
„Gibt es Fotos von der letzten 
Aufführung der neuen Tanz-
gruppe?“ All diese Fragen 
und noch viel mehr beant-
wortet ab jetzt die SC-Hoet-
mar-App. Passend zum Start 
in die neue Saison und zur 
Mitgliederversammlung des 
SC am 24. September freuen 
wir uns, allen interessierten 
Hoetmarerinnen und Hoet-
marern dieses besondere 
(und kostenlose) Angebot 
machen zu können: eine App 
für das Handy, mit der man 
alle Infos über Mannschaf-
ten, Termine, Trainer und 
Neuigkeiten erhält. 

Auf der Startseite erschei-
nen die neuesten Meldungen 
(wobei wir ausdrücklich 
nicht garantieren können, 

dass im Laufe dieses Jahr-
hunderts die Meldung „1. 
Mannschaft des SC Hoetmar 
ist zum ersten Mal deutscher 
Fußballmeister“ dabei sein 
wird). Hier (und auch in al-
len anderen Rubriken) kann 
man zusätzlich auswählen, 
welche Neuigkeiten einen 
interessieren – und z. B. den 
gesamten Fußball deaktivie-
ren und sich nur auf die an-
spruchsvolleren Sportarten 
konzentrieren.

Unter „Mannschaften/Grup-
pen“ erhält man einen Über-
blick über alle Teams und 
Formationen, neben Termi-
nen, Meldungen und Fotos 
kann hier beim Fußball und 
Tischtennis (in Zukunft hof-
fentlich auch beim Tennis 
und Volleyball) die aktuelle 
Tabelle eingesehen werden. 
Man kann entweder „Mit-
glied“ werden (dann sollte 

man aber auch in der realen 
Welt dieser Mannschaft ak-
tiv angehören), oder „Fan“ 
werden und somit automa-
tisch alle Infos von dieser 
Gruppe kriegen. Zusätzlich 
kann hier ein „Chat“ einge-
richtet werden, um grup-
penintern Informationen 
auszutauschen.

Im Terminkalender finden 
sich alle Termine der Abtei-
lungen, die man spannend 
findet und es gibt sogar ei-
nen „Liveticker“, über den 
man bei wichtigen Spielen 
auch digital mitfiebern 
kann, wenn man beim Pa-
tenonkel bei Schwarzwäl-
derkirschtorte sitzen muss, 
statt die Volleyball-Mädels 
beim entscheidenden Punkt-
spiel anzufeuern.

Für die Einrichtung und 
Nutzung der App wurden 
keine Mitgliedsbeiträge ver-
wendet, sondern sie trägt 
sich alleine aus zusätzlichen 
Sponsorengeldern – vielen 

Dank an dieser Stelle an Den-
talhandel Bosse, Zimmerei 
Gersmann & Osthues, Brink-
mann GbR und Ihr Frisch-
markt Hoetmar). Unterm 
Strich also eine tolle Sache 
für den Verein und hoffent-
lich auch das ganze Dorf – 
egal ob für die vielen aktiven 
Sportler/innen oder die un-
zähligen enthusiastischen 
Fans und Unterstützer. 

!!! Aber !!! – Die App lebt vom 
Mitmachen, sie will mit Fo-
tos, News, Infos, Spielstän-
den und Livetickern gefüt-
tert werden – und da sind 
alle Nutzer, Mitglieder wie 
Zuschauer, gefragt und wir 
hoffen hier auf Eure Unter-
stützung!

Die SC-Hoetmar-App kann 
im App-Store (Android und 
Apple) kostenlos auf das 
Handy heruntergeladen 
werden (Name der App: SC 
Hoetmar).

MICH AEL KR A HN, SC HOE TM A R

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Wichtige Zusatzinfos zum 
Hoetmarer Garagentrödel
Am kommenden Sonntag, 12. September 2021, findet in Hoetmar von 
10.00 bis 17.00 Uhr der Garagentrödel statt. An 30 Trödelstandorten 
versuchen mehr als 70 Trödler, an diesem Sonntag die feinen Sachen 
für ein kleines Geld an die Frau bzw. den Mann zu bringen. Die einzel-
nen Standorte sind auf der Rückseite dieser Ausgabe aufgeführt.
Im Dorf ist beim Parken darauf zu achten,  dass die Straßen für den 
Verkehr und für Rettungsdienste freigehalten werden. Für alle Haus-
hälte, die beim Trödel mitmachen, gilt: Bitte unbedingt den Stand auf 
Privatgelände aufbauen und nicht den Bürgersteig als Angebotsflä-
che nutzen. Unter Berücksichtigung der AHA-Regeln findet auch die 
Gastronomie statt. Wir wünschen allen Beteiligten viel Erfolg und den 
Besuchern viel Spaß beim Stöbern!

ANNE BECKMANN UND DAS ORGATEAM

HINWEIS
n  Babysitter/in und Haushaltshilfe zu sofort gesucht! 
Vierköpfige Familie sucht Haushaltshilfe (2x pro Woche, je-
weils 2–3 Stunden) und Babysitter/in (flexibel in der Woche 
und am WE). Tel. 0 25 85 / 74 47 (LVM Büro Schlichtmann) 
n   Wir suchen ein ländliches Haus, Kotten, Resthof oder 
Bauernhof mit/ab ca. 5.000 qm im Kreis WAF/GT. Wir freuen 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Telefon 0152-21 01 47 45
n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n  Wir haben ein gebrauchtes Klavier Marke A. Grand, ab-
zugeben. Baujahr ca. 1961, inkl. Hocker, Lampe und Noten. VB 
100 €.  Telefon 0151 - 68 13 64 46
n  Wir suchen ab sofort persönliche Assistenz in Teilzeit 
für eine junge Rollstuhlfahrerin in Sendenhorst. Aufgaben: 
Freizeitbegleitung, Haushalt und pflegerische Tätigkeiten. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Albin Rau, Selbstbe-
stimmt Leben GmbH, Tel. 0176 - 41 56 46 06

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Nach aktuellem Stand werden wir  
an folgenden Tagen im September öffnen:

Ö FFNUN GS ZEI T EN IM SEP T E M B ER
Samstag,	 11. September 10.00 –	12.00 Uhr
Sonntag,	 12. September	   Garagentrödel ! 
Freitag,	 17. September	 16.00 –	18.00 Uhr

Warenverkauf an der Ahlener Straße;
Annahme von Kleider- und Sachspenden 

in der Garage neben dem Lädchen!
Derzeit würden wir uns besonders über Töpfe und Pfannen freuen!

Ansprechpartner: � Petra Winzer, Telefon 0175 - 1 71 40 06 
Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22 
Jutta Heydasch, Telefon 0152-59 31 86 19

Wir bitten außerdem um Beachtung, dass wir ausschließlich gut erhalte-
ne und saubere (!) Sachen annehmen können. Vielen Dank!

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR
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gen „Dechant-Wessing-Schu-
le, das sind wir“, zur Melodie 
von „Yellow submarine“. Der 
dritte Jahrgang sang den all-
seits bekannten „DWS-
Song“, und die Klasse 2 

machte den Abschluss mit 
dem „Buchstaben-Rap“.

Schulleiterin Ilka Pelke be-
grüßte die Mädchen und 
Jungen und ihre Familien 
herzlich an der Schule und 
wünschte allen viel Freude 
beim Lernen und Erfolg in 

Einen stimmungsvollen Ein-
schulungstag erlebten die 
neuen Erstklässlerinnen 
und Erstklässler der DWS, 
auch unter den besonderen 
Rahmenbedingungen.

So fand der Gottesdienst un-
ter freiem Himmel auf der 
„grünen Pause“ statt – der 
Regen hatte genau passend 
aufgehört! Pastoralreferent 
Sebastian Bause und Pfarrer 
Stefan Döhner begleiteten 
den Gottesdienst, der von ei-
nigen Eltern vorbereitet 

aber auch ein bisschen auf-
geregt und ganz gespannt.
Nun war es soweit: Die Kin-
der der 1a und 1b durften 
mit ihren Klassenlehrerin-
nen in die Klassenräume zu 
ihrer ersten Unterrichts-
stunde gehen.

Dorothee Nottebaum leitete 
danach den zweiten Teil der 
Veranstaltung ein: Die neue 
Schulleiterin Ilka Pelke wur-
de an diesem Tag offiziell in 

ihr Amt eingeführt und an 
der Schule begrüßt. Bürger-
meister Peter Horstmann 
bedankte sich ebenfalls sehr 
herzlich mit einem Blumen-
strauß und einer leckeren 
Schultüte bei Dorothee Not-
tebaum für ihre langjährige 
erfolgreiche Tätigkeit als 
kommissarische Schulleite-
rin. Unserer neuen Schullei-
terin gab er viele gute Wün-
sche mit auf den Weg. Lud-
ger Kortenjann und Paul 

Schwienhorst von der Dorf-
werkstatt überreichten Do-
rothee Nottebaum eine Foto-
collage und sagten Danke 
für den großen Einsatz als 
kommissarische Schulleite-
rin und begrüßten Ilka Pel-
ke herzlich.

Für die Eltern gab es an-
schließend auf dem Schul-
hof eine Tasse Kaffee vom 
Förderverein, bevor es auch 
schon bald wieder Zeit für 

den Fototermin mit Schultü-
te wurde: Die erste Unter-
richtsstunde war vorbei und 
alle frischgebackenen Schul
kinder konnten sich vor dem 
Schulportal fotografieren 
lassen.

Die ganze DWS heißt alle 
neuen Erstklässlerinnen 
und Erstklässler HERZLICH 
WILLKOMMEN!!!

MICH AEL MÜHL M A NN

worden war und unter dem 
Motto „Ein Regenbogen für 
einen neuen Anfang“ stand.
Anschließend liefen alle I-
Männchen mit ihren Eltern 
durch das traditionelle Spa-

lier der anderen Schulkin-
der zur Turnhalle, wo ein 
kurzweiliges Programm auf 
sie wartete.

Die einzelnen Jahrgänge hat-
te jeweils einen Beitrag ein-
geübt: Die Viertklässler be-
gannen mit dem schmissi-

Einschulungsfeier an der Dechant-Wessing-Schule

PROFILE MIT SYSTEMPROFILE MIT SYS

30 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen

ihrer Grundschulzeit. Weite-
re Grußworte kamen von 
der Vorsitzenden des Förder-
vereins, Beate Sickmann, 
der Schulpflegschaftsvor
sitzenden Sandra Schulze 

Selting sowie Heinz Brink-
mann und Michael Krahn 
vom SC Hoetmar.

Dann stellten sich die beiden 
Klassenlehrerinnen Frau El-
berich und Frau Koers vor. 
Beide freuten sich sehr auf 
ihre neuen Klassen, waren 

„Aus! Aus! Das Spiel ist aus – Hoetmar ist Kreismeister“
So oder so ähnlich kann es 
jetzt wieder über den Sport-
platz am Wiebusch schal-
len – und das in bester Quali-
tät, ohne Knacken, Knarzen 
oder Trommelfell-zerstören-

de Rückkopplungen. Denn 
dank eines Zuschusses des 
Stadtsportbundes Waren-
dorf, der Mittel aus dem Lan-
dessportbund verteilt und 
zwei Drittel der Kosten über-

nommen hat, konnte der SC 
Hoetmar eine neue Beschal-
lungsanlage für den Vorplatz 
des Sportplatzes beschaffen 
und installieren. Die Anlage 
steht natürlich auch anderen 
Hoetmarer Vereinen, die den 
Sportplatz nutzen, zur Verfü-
gung, so dass es dann hof-
fentlich im nächsten Jahr 
Ende August wieder heißen 
kann: „Oh la la, wir haben 
einen König, oh la la …“

Die Installation in schwin-
delerregender Höhe wurde 
möglich durch die kostenlo-
se Bereitstellung einer Ar-
beitsbühne von Rainer Hart-
mann, wofür wir uns an 
dieser Stelle herzlich bedan-
ken.

MICH AEL KR A HN, SC HOE TM A R

www.toennes- 
haeuschenwagen.de
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Eine absolute Neuerung 
stellt diese Veranstaltung im 
Hoetmarer Terminkalender 
dar. Und das nicht nur in 
Hoetmar, sondern auch in 
den weiteren Ortsteilen wie 
Milte, Einen-Müssingen, Fre-
ckenhorst oder der Kern-
stadt.

Die Idee dazu kommt aus den 
Reihen der Musikanten. Wie 
bei anderen Vereinen auch 
führte die Corona-Pandemie 
zu einer Zwangspause. Auf-
tritte waren nicht denkbar. 
Dieser Situation soll nun am 
19. September ein Ende be-
reitet werden – quasi mit ei-
nem Paukenschlag.

An diesem Tag machen sich 
die sieben Musikzüge aus 
dem Stadtgebiet Warendorf 
auf den Weg, um in den fünf 
Ortsteilen aufzuspielen und 
für Musikgenuss sorgen. Je-
der Musikzug hat drei Auf-
tritte. Die verschiedenen 
Darbietungen finden zeit-
lich versetzt zueinander 
statt, sodass einem die Mög-
lichkeit geboten wird, die 
Veranstaltung in verschie-
denen – womöglich allen –
Ortsteilen erleben zu kön-
nen. Unterstützt wird diese 

Möglichkeit durch Oldtimer-
Busse, die im Turnus die 
Orte ansteuern. Oder man 
begleitet den Bürgermeister 
Peter Horstmann auf seiner 
Radtour. Wer die Möglich-
keit hat, kann sich mit sei-
nem Oldtimer-Traktor der 
Tour anschließen. Diese 
„Rallye“ durch das Stadtge-
biet Warendorf wird im An-
schluss durch eine Verlo-
sung mit attraktiven Preisen 
gekrönt.

Die Stadt Warendorf erklärt 
sich für die Veranstaltung 
als verantwortlich. Vor Ort 
kümmen sich jedoch ehren-
amtliche Teams um die Aus-
führung. In Hoetmar hat 
sich vereinsübergreifend 
eine Arbeitsgruppe der Auf-
gabe angenommen.

Als Veranstaltungsort ist in 
Hoetmar der Bereich rund 
um Dorfbrunnen und Lam-
bertus-Kirche ausgewählt 
worden. Von 14.00 bis 16.00 
Uhr spielt dort der Fanfaren-
zug und Spielmannszug Mil-
te auf, danach übernimmt 
der Spielmannszug Müssin-
gen gefolgt vom Berittenen 
Fanfarenzug Freckenhorst. 
Der Orchesterverein und 

„Tag der Musikzüge“ oder auch „1. Warendorfer StadtTeilFest“ Zauberhafter Nachmittag im Integrationsgarten

Spielmannszug Frecken-
horst spielt zum Abschluss 
auf.

Für das leibliche Wohl wird 
in jedem Ort gesorgt sein. In 
Hoetmar werden Pizza, Le-
ckereien vom Grill, Geträn-
ke sowie Kaffee und Kuchen 
zur Stärkung angeboten. Zu-
sätzlich zum musikalischen 
Programm wird es Spiel-
möglichkeiten für Kinder 

geben. Fahrten in der offe-
nen Kutsche, Informatives 
rund um Hoetmar und die 
ein oder andere Tanzdarbie-
tung sind geplant.

Die Verantwortlichen, Orga-
nisatoren und vor allem die 
Spielleute freuen sich auf 
diese Veranstaltung, die viel 
Freude, Genuss und Kurz-
weiligkeit verspricht.

A NSG A R DREES

Probefahrt:
Tel. 0 25 81 / 5 29 84 80

MTW Akkutechnik GmbH
Wolbecker Str. 27, Warendorf
www.mtw-mobile.de

bis 
45 km/h,
schon ab
15 Jahren

A K TI O N

2299 €
ab

Die Wetterlage ließ es zu, 
dass 30 Personen, insbeson-
dere Flüchtlingsfamilien, 
der Einladung des Arbeits-
kreises „Integration“ in den 
Integrationsgarten folgten. 

Angekündigt war ein Über-
raschungsgast. Unter Ein-
haltung der Coronaregeln 
gab es zur Begrüßung für 
alle ein Eis, das die Warte-
zeit versüßte. Dann war es 
soweit und Pichel, der Zau-
berclown, erschien und 
brachte nicht nur seinen 
Koffer mit. Die Kinder, aber 
auch die Erwachsenen ka-
men aus dem Staunen nicht 
heraus. Glaubte man den 
Trick zu durchschauen, 
wurde man kurzerhand ent-
täuscht. Die Begeisterung 
konnte man in den Gesich-
tern von Klein und Groß se-
hen und die Lachmuskeln 
wurden trainiert. 

Am Ende der Zauberstunde, 
konnte sich jedes Kind sein 

Wunschtier, dass Pichel vor 
ihren Augen aus Luftballons 
fertigte, wünschen und mit 
nach Hause nehmen. Voller 
Freude und Zufriedenheit 
über diesen kurzweiligen 

Nachmittag ging es nach 
Hause. 

Die Organisatoren waren 
dankbar, dass das Wetter 
mitgespielt hat und sie die 
Veranstaltung durchführen 
konnten. 

A DELHEID VOLL M A NN

Kuchenspenden erbeten
Die Landfrauen erbitten für diese Veranstaltung am Sonntag, dem  
19. September, Kuchenspenden. Rückmeldungen bzw. Angebote bitte 
an Marion Witte unter Telefon 0170-3 59 24 68.

HINWEIS

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck



8 9

Wir in Hoetmar
aktuellaktuell Wir in Hoetmar

aktuellaktuell

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

Pater Joshy, ein gern gesehener Seelsorger
„Blühe, wo du gepflanzt 
bist“, zitierte Pater Joshy den 
Heiligen Franz von Sales, 
dessen Ordensgemeinschaft 
er als Missionar und Priester 
angehört, in seinem Ab-
schiedsgottesdienst Ende 
Juli an der Kapelle in Bud-
denbaum. 

Als er vor acht Jahren in die 
Gemeinde St. Bonifatius und 
St. Lambertus kam, habe er 
sich dank der Menschen, die 
er im Laufe der Zeit kennen-
lernte, sofort gut eingelebt 
und wohlgefühlt. Durch die 
Gespräche mit ihnen seien 
sie ihm ans Herz gewachsen 
und haben ihm Kraft gege-
ben. Daher fiele ihm der Ab-

Nach der Messe bestand für 
die anwesenden Gemeinde-
mitglieder die Möglichkeit, 
mit Pater Joshy anzustoßen 
und ihm gute Wünsche für 
die Zukunft mit auf dem 
Weg zu geben.

Sollte uns das Corona-Virus 
nicht wieder ausbremsen, 
proben wir ab dem 24. Au-
gust an jedem Dienstag um 
19.30 Uhr im Pfarrheim. Die 
aktuellen Hygieneregeln im-
mer im Blick und mit genü-
gend Abstand proben wir 
unter der Leitung von Mirko 
Kieslich. 

schied schwer. „Mit Hilfe der 
Menschen in der Pfarrei St. 
Bonifatius und St. Lamber-
tus haben sie mich zum Blü-
hen gebracht.“ 

Ein Lieblingsplatz war für 
ihn immer die Kapelle Bud-
denbaum, wo er gern ein 
stilles Gebet hielt, aber auch 
besonders gerne bei der 
„Mutter vom guten Rat“ die 
Heilige Messe feierte.

Zum Ende des Gottesdiens-
tes bedankte sich Pfarrde-
chant Krampe für sein hohes 
Engagement um die Pfarrei 
und seine außerordentlich 
intensiven Gespräche mit 
den Gemeindemitgliedern. 
Er überreichte Pater Joshy 
als offizielles Geschenk eine 
Stola aus indischer Seide, die 
in Köln gefertigt wurde.

Pater Joshy war nicht nur 
ein guter Seelsorger, son-
dern auch Präses unseres 
Kirchenchores St. Lamber-
tus Hoetmar. Deshalb ließ 
es sich der Chor nicht neh-
men, den Gottesdienst mu-
sikalisch mitzugestalten. In 
kleiner Besetzung und gut 
ausgewählten Liedsätzen 
sangen wir unter der Lei-
tung von Mirko Kieslich 
erstmals wieder nach ein-
einhalb Jahren Corona-Pau-
se.

Dieses war für uns als Chor 
sehr wichtig, denn nur so 

Unser Patronatsfest, am 19. 
September 2021 möchten 
wir gerne musikalisch mit-
gestalten und danach laden 
wir interessierte Sänger und 
Sängerinnen zum Kurzpro-
jekt „Weihnachtslieder“ ein. 
Die Proben dazu beginnen 
ab Oktober.    

Mit den eingeübten Liedern 
wollen wir den Gottesdienst 
am Heiligen Abend, 24. De-
zember, um 16.30 Uhr mitge-
stalten. Einfach mal auspro-
bieren und mitsingen!

DORIS OVERHUES

konnten wir uns bei Pater 
Joshy als Präses unseres Cho-
res bedanken und uns herz-
lich verabschieden. Mit ihm 
haben wir viele Hochfeste 
im Kirchenjahr gefeiert und 
er hat unseren Chorgesang 
immer als gute Verbindung 
im Gottesdienst gesehen. Als 
Dankeschön haben wir ihm 

neben einer Spende eine Sto-
la überreicht. Hedwig Hol
trup und Hedwig Feldmann 
haben sie künstlerisch in li-

turgischen Farben gefertigt 
und die Enden der Stola zie-
ren das Bild der St.-Lamber-
tus-Kirche und das Logo des 
Kirchenchores.

Heiner Ruthmann verab-
schiedete und bedankte sich 
als Vorsitzender der Kapel-
lengemeinde und überreicht 

Pater Joshy eine Fotografie 
des Buddenbaumer Gnaden-
bildes der „Mutter vom gu-
ten Rat“. 

Unsere große Fernsehausstellung 
in Everswinkel!

Unsere große Fernsehausstellung Unsere große Fernsehausstellung Unsere große Fernsehausstellung 

Vertriebspartner der Vertriebspartner der

38 Jahre

Martin Osthues ∙ Hovestr. 20 ∙ 48351 Everswinkel 
Tel. 0 25 82 / 6 54 00 · m.osthues@mastersmo.de

MO

Wir sind Nivona-Fachhändler!
• Schweizer Mahlwerk, zum Reinigen herausnehmbar
• mit App steuerbare Aromatechnologie
• Cappuccino Connaisseur für den perfekten Cappuccino
• nur über den FachhandelFachhandel erhältlich

schon ab 499 €

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

Paten für Kinder in Esme- 
raldas/San Lorenzo e.V., 
Mönchstr. 43, 33790 Halle 
(Westfalen)
Setzen Sie ein Lesezeichen auf: 
www.wecanhelp.de/ecoclub
Mit Hilfe Ihrer Spende können 
die Kinder z. B. die staatliche 
Schule besuchen, weil wir ih-
nen zu Schuluniformen, Schul-
büchern und Schreibutensilien 
verhelfen.

Helfen Sie einfach mit 
Ihrem Online-Einkauf 

DANN KOMM INS 

»TEAM LEOPARD MÜNSTER«

ZUSAMMEN SIND WIR STARK!

WWF.DE/ZOO

HAST DU EIN 
HERZ FÜR  
LEOPARDEN?
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Bürgerbus fährt Vereinsleben wieder hoch

an diesem Abend bei schö-
nem Wetter in der Bürger-
busscheune begrüßen. Da
runter waren mit Werner 
Schlüter aus Sendenhorst 
und Paul Heuckmann aus 
Lentrup zwei neue Fahrer. 
Zukünftig wird auch noch 
Wilfried Kreickmann für 
den Bürgerbus aktiv sein.
„Die Fahrgastzahlen betru-
gen ca. 20 % der sonstigen 
Fahrgäste“, wusste der Vor-
sitzende zu berichten. „In 
normalen Zeiten befördert 
der Bürgerbus ca. 700 bis 800 
Fahrgäste. Hieran sieht man 
die Wichtigkeit unseres Eh-
renamtes für unser Dorf“, 
und dankte den Fahrern für 
ihre Treue zum Bürgerbus-
verein.

Aber der Bürgerbusverein 
hielt auch noch eine Überra-
schung an diesem Abend für 
seine Fahrer bereit. Da die 
Herbstzeit ansteht und die 

und Herrn Gerkensmeyer 
von der RVM eingeladen. Der 
Vorsitzende Paul Schwien-
horst dankte den Eingelade-
nen für die Unterstützung 
des Notbetriebes sowohl fi-
nanziell (Stadt Warendorf) 
Logistisch (RVM) als auch im 
aktiven Betrieb (Taxi Fritz). 
Insbesondere den vielen 
Stammfahrgästen konnte so 
weiterhin die Möglichkeit 
zur Nutzung der Fahrlinien 
des Bürgerbusses gegeben 
werden. 

Herr Gerkensmeyer berich-
tete noch von Haltestelle
leuchten an den Haltestellen 
Große Farwick, Flaßkamp 
und Eichenhof. Fahrgäste 
können in der Dunkelheit 
nun wenn der Bus kommt, 
per Druck auf die Leuchten 
auf sich aufmerksam ma-
chen. Dadurch wird die Si-
cherheit an den Haltestellen 
durch ein frühes Erkennen 
der Fahrgäste durch den 
Fahrer erhöht. 

Neustart am 16. August
Mit dem Ende der Ferien 
ging es dann wieder für den 
Bürgerbus in den Fahrbe-
trieb. Erster Fahrer nach der 
Pandemie war Josef Brand. 
Der Fahrplan hat sich nicht 
verändert, sodass die ge-
wohnte Strecke und auch die 
gewohnten Zeiten gefahren 
werden. Die ersten Fahrgast-
zahlen weisen auf normale 
Fahrgastzahlen hin. Sicher-
lich muss sich das ein oder 

Westen etwas ausgedient 
hatten, wurden die Fahrer 
mit neuen Jacken in den Far-
ben des Bürgerbusses ausge-
stattet. Theo Vogel-Hanhoff 
als Fahrdienstleiter verteil-
te diese in den passenden 
Größen. „Dabei gab es nach 
der langen Pandemie so 
manche Überraschung, was 
die Größe anging“, schmun-
zelte er.

Den Abend ließ man dann 
bei Gegrilltem vom Grillser-
vice Bergen und kühlen 
blonden Getränken gemüt-
lich ausklingen.

Treffen mit 
Bürgermeister
Anfang August hat der Vor-
stand zum Pressegespräch 
mit Bürgermeister Peter 
Horstmann und Herrn Wutt-
ke als zuständiger Leiter für 
die Bürgerbusse bei der 
Stadt Warendorf sowie 
Herrn Fritz von Taxi Fritz 

andere wieder einspielen. 
Dennoch hofft der Bürger-
busverein auf einen nun 
wieder normalen langfristi-
gen Fahrbetrieb.

Die Mitgliederversammlung 
hat der Vorstand für Don-
nerstag, den 9. September 
2021, in der Gaststätte Cor-
ner geplant. Diese wird un-
ter den gültigen 3G-Regeln 
durchgeführt. Das heißt, ge-
impfte und genesene sowie 
getestete Mitglieder dürfen 
an der Versammlung teil-
nehmen. Dabei ist zu beach-
ten, dass der Test nicht älter 
als 48 Stunden ist. Dieses 
wird bei Eintritt kontrolliert 
und kann in digitaler oder 
schriftlicher Form nachge-
wiesen werden. Beim Gang 
zum Platz ist eine Maske zu 
tragen – während der Ver-
sammlung nicht. Der Vor-
stand würde sich über eine 
rege Beteiligung freuen.

PAUL SCHWIENHORS T

Professionelle Satz-, Druck- und Kopierarbeiten  SEIT 1996

Oststraße 57 · 48231 Warendorf · Telefon (0 25 81) 9 41 02 89 · info@druckidee.de

DRUCKEN

KOPIEREN

BINDEN

GESTALTEN

Satz- & Werbestudio 
Druckidee Inh. S. Tholen

Der Bürgerbusverein fährt 
wie viele andere Vereine 
sein Vereinsleben langsam 
wieder hoch. Nach langer 
Zeit konnten sich Ende Juli 
erstmals die Bürgerbusfah-
rer nach einem Jahr wieder 
zu einer Fahrerversamm-
lung treffen. Der Vorsitzende 
Paul Schwienhorst konnte 
insgesamt 35 der 45 Perso-
nen starken Fahrertruppe Beim Treffen mit dem Bürgermeister waren auch Vertreter 

weiterer Unterstützer des Notbetriebes zugegen.

Grill- und Partyservice Bergen/Crabus sorgte mit Gegrilltem 
für das leibliche Wohl.

An der Fahrerversammlung nahmen 35 der 45 aktiven 
Fahrer teil.

Hauptversammlungen 
des SC Hoetmar
Die Tennisabteilung lädt alle Mitglieder zur 
Abteilungsversammlung am Samstag, dem 11. 
September 2021, um 18.00 Uhr auf der Tennis-
anlage ein. Das ist im Anschluss an die Final-
spiele (ab 14.00 Uhr) der Einzelvereinsmeister-
schaften. Die Schutzmaßnahmen gemäß Corona-
Schutz-Verordnung NRW werden eingehalten. Nach der 
Abteilungsversammlung lädt der Vorstand zum gemütlichen Beisam-
mensein für alle aktiven und passiven Mitglieder sowie Freunde der 
Tennisabteilung ein.

Es wird nochmals auf die Jahreshauptversammlung der Fußballab-
teilung am Freitag, dem 17. September 2021, 19.25 Uhr im Sportlertreff 
„Am Wiebusch“ hingewiesen. Um zahlreiches Erscheinen, insbeson-
dere der einzelnen Trainer und Betreuer der Mannschaften, wird ge-
beten, damit ein reibungsloser Ablauf der Versammlung gewährleis-
tet ist. Es findet die 3G-Regel und die Maskenpflicht Berücksichtigung.

Einladung zur Jahreshauptversammlung des SC Hoetmar am Freitag, 
dem 24. September 2021,  um 19.25 Uhr im Vereinsheim am Sportplatz.
Die Mitgliederversammlung findet unter Einhaltung der Schutzmaß-
nahmen gemäß Corona-Schutz-Verordnung NRW statt. Es besteht 
Maskenpflicht und es gilt die 3G-Regel.

HINWEISE

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Hoetmar im Netz: hoetmar.de
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„Kreative Köpfe“ – Johannes Kischel
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Faszination Musik – nur we-
nigen Menschen wird sie mit 
in die Wiege gelegt, um dann 
im ganz frühen Kindesalter 
beim ersten Klang aufzu-
flammen. So muss es wohl 
auch bei dem Organisten Jo-
hannes Kischel gewesen 
sein, als er zusammen mit 
seinem Vater beim sonntäg-
lichen Gottesdienst zum ers-
ten Mal die Kirchenorgel 
hörte. Man könnte auch sa-
gen, er ist mit Musik im Ohr 
und Noten vor Augen zur 
Welt gekommen. Aber auch 

mit Noten im Kopf – wie sei-
ne späteren Kompositionen 
zeigen. 

Und noch heute, im stolzen 
Alter von 93 Jahren, ist die 
Musik sein Lebensinhalt. Er 
spielt jeden Tag mindestens 
zwei Stunden auf seiner 
elektronischen Orgel. Und 
selbstverständlich kamen 
auch wir in den Genuss sei-
nes Könnens. Wir hörten ein 
Präludium aus „Das wohl-
temperierte Klavier“ von Jo-
hann Sebastian Bach, als 

Cem ba lo -I n-
terpretation. 
Anschließend 
stellte er die 
Heimorgel um 
auf Klavier-
klang und bot 
uns eine der 27 
Etüden von 
Frédéric Cho-
pin. Bei dieser 
D a r b i e t u n g 
von Johannes 
Kischel musste 
ich an den von 
mir sehr ver-
ehrten russi-
schen Pianis-
ten Vladimir 
Horowitz den-
ken, den ich 1987 anlässlich 
seiner Abschiedstournee in 
Hamburg hörte. Niemand 
konnte damals wissen, dass 
es das letzte Konzert sein 
sollte, das er in der Öffent-
lichkeit gab (im Alter von 84 
Jahren).

Johannes Kischel hatte so 
viel Interessantes zu erzäh-
len, dass ich versucht bin, 
von allem zu berichten.  Ich 
muss mich aber – leider mal 
wieder aus Platzgründen –
auf das Wichtigste in sei-
nem Leben beschränken, 
und das ist nun einmal die 
Musik, die Musik und noch 
einmal die Musik. Als Orga-
nist stehen natürlich ganz 
vorne an die Werke von J. S. 
Bach. Als er eines seiner 
Präludien spielte, konnte 

ich hören und sehen, mit 
welcher Hingabe er sich im-
mer noch der Musik wid-
met. Auch César Franck ist 
eines seiner großen Vorbil-
der. Aber ebenso gerne hat 
er die „moderne“, die Musik 
des 20. Jahrhunderts – Max 
Reger, Olivier Messiaen  – 
auf der Orgel, der Königin 
der Instrumente, interpre-
tiert. Unter anderem hat er 
ein Werk von Messiaen hier 
in der Lambertuskirche 
dargeboten.

1945, nach Kriegsende, wur-
de die Familie Kischel aus 
Schlesien vertrieben und in 
Westfalen fanden sie eine 
neue Heimat. Dem jungen 
Johannes Kischel  wurde die 
Folkwang Universität in Es-
sen empfohlen und dort ab-

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

solvierte er von 1946 bis 
1950 sein Orgelstudium. 
Während seiner Studienzeit 
hatte er bereits eine Anstel-
lung als Organist, womit er 
sich damals seinen Lebens-
unterhalt verdiente. Seit 
dieser Zeit war er immer auf 
der Suche nach der „idealen 
Anstellung“, wie er sagt. 
Und das bedeutete für ihn: 
eine gute Orgel, ein guter 
Chor und ein guter Pastor.

Zwischendurch brachte er 
erfolgreich ein Klavierstu-
dium zum Abschluss – und 
damit nicht genug: Es muss-
te auch noch ein Gesangs-
studium sein. Wie eingangs 
erwähnt, hatte er als Inter-
pret die Noten nicht nur vor 
Augen, sondern, wie die spä-
teren Jahre dann zeigen, 
auch im Kopf. Und damit 
meine ich seine Kompositio-
nen. Unter anderem hat er 
eine vierstimmige Messe 
komponiert (Kischel würde 
sich sicherlich sehr freuen, 

wenn sie hier in Hoetmar 
zur Aufführung käme). Und 
seine Vertonung des Gedich-
tes „Wage zu träumen von 
Dir“ aus dem Gedichtband 
einer ihm bekannten Dich-
terin trägt er uns mit immer 
noch kräftiger Stimme vor. 
Ein wahrer Tausendsassa, 
dieser Johannes Kischel. 

Seine Zeit in unserer Region 
begann 1972. Bis 1991 war er 
Musikschullehrer an den 
Musikschulen des Kreises 
Warendorf und Gütersloh. 
Und von 1974 bis 1992 ging er 
nebenamtlich seiner wah-
ren Leidenschaft nach – dem 
Orgelspiel, als Organist in 
St. Lambertus.

Auf meine Frage, ob es denn 
eine ganz bestimmte Orgel 
gäbe, auf der er einmal spie-
len möchte, antwortete er: 
„Ja, auf der Orgel in der Elb-
philharmonie.“

M A RI A NNE ERDELY I

Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

Reichenbacher Str. 96 · Warendorf Reichenbacher Str. 96 · Warendorf 
Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64
Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26

Telefon Hoetmar  0 25 85 / 9 40 05 06 Telefon Hoetmar  0 25 85 / 9 40 05 06 
dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.dedat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de

www.dat-blomenhues.dewww.dat-blomenhues.de

Montag u. Dienstag
  9.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch bis Freitag
  9.00 – 13.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Samstag

9.00 – 13.00 Uhr

Unsere
Öffnungszeiten

Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de
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(Herrnhuter) Sterne für Hoetmar
Die Gemeinschaftsaktion 
vom Hoetmarer Gewerbe-
kreis und dem Schützen- 
und Heimatverein Hoetmar 
im letzten Jahr hat dafür ge-
sorgt, dass die in Umlauf ge-
brachten Sterne unser Dorf 
Hoetmar in ein stimmungs-
volles Licht gesetzt haben.

Aufgrund der durchweg po-
sitiven Erfahrung soll die 
Aktion eine Neuauflage er­

leben. Erfreulicherweise 
konnte der Preis für Stern 
einschließlich Beleuch-
tungsset gehalten werden. 
Lediglich bei dem Wandhal-
ter im Hoetmar-Design wir-
ken sich die Steigerung beim 

Materialpreis aus, sodass 
zukünftig für die dauerhaf-
te und robuste Konstruktion 
ein Stückpreis von 25 Euro 
veranschlagt werden muss.

Die Bestellung soll auch die-
ses Mal über ein ausgefülltes 
Formular erfolgen, welches 
per Mail an sterne@hoetmar.
de gesendet werden kann. Es 
ist auch möglich, das Bestell-
formular in den Briefkasten 

beim Dorfbüro (Leutehaus), 
Ahlener Straße 21, einzu-
werfen.

Die Bestellungen sollten 
möglichst bis zum 19. Sep-
tember beim Sterne-Team 

eingehen, damit genügend 
zeitlicher Vorlauf zur Pro-
duktion und Bereitstellung 
vorhanden ist.

Ehrung des Gold- und Silberkönigs
Ehrungen der Gold und Sil-
berkönige gehören zu jedem 
Schützenfest. Auch wenn 
dieses leider abermals aus-
gefallen ist, hat der Vorstand 
des Schützen- und Heimat-

vereins Hoetmar das Gold-
königpaar Hermann und 
Marianne Brüning am ei-
gentlichen Schützenfest-
sonntag besucht.

Nachdem ein kleines Prä-
sent übergeben wurde, 
schwelgte das Goldpaar in 
tiefen Erinnerungen. „Der 
Schuss war gar nicht ge-
plant“, schmunzelte Her-
mann Brüning. „Ich kam 
gerade vom Hof aus der Ern-
te und dachte der Vogel wäre 

schon unten, aber da wurde 
ich direkt zur Vogelstange 
gerufen und habe nur diesen 
einen Schuss gemacht“, so 
Brüning. Seine Frau Marian-
ne ergänzte weiter: „Es war 

ein schönes Jahr, an das wir 
gerne zurückdenken“. Die 
Goldkönigin war diejenige, 
die vor 50 Jahren eine Krone 
aussuchen durfte, die bis 
heute noch von unseren Kö-
niginnen getragen wird. 
„Die ersten Kronen waren 
immer aus Pappe und somit 
beim Regen hinüber“, er-
klärte sie. In den vergange-
nen Jahren habe sich einiges 
geändert, stellten die beiden 
fest. Abschließend fassten 
sie zusammen, dass es ein 

schönes Erlebnis ist, einmal 
Königspaar in Hoetmar zu 
sein und dass sie jedem emp-
fehlen, auch mal den Königs-
schuss zu machen.
Den Silberkönig von 1996 

Bertold Krumbeck besuchte 
eine Abordnung des Vor-
standes eine Woche nach 
dem regulären Schützenfest. 
An dem Samstag lud er 

Freunde und Bekannte ein, 
um nochmal ein bisschen 
Schützenfest zu feiern.

Auch Bertold berichtete, 
dass sein Königsschuss nicht 
geplant war. „Ich kam später, 
weil wir noch Stroh einge-
fahren hatten. Aber meine 
Schwester hatte auf den Vo-
gel geschossen und mich 

dazu gebracht, einmal zu 
schießen. Es war der erste 
und letzte Schuss.“Das Kö-
nigspaar Bertold Krumbeck 
und Astrid Borgmann sind 
sich einig: „Das war kein ge-
planter Schuss, aber das 
Schützenjahr möchten wir 
definitiv nicht missen! Wir 
haben die vielen schönen 
Tage mit unserem Thron ge-
nossen.“

Videodreh mit dem 
Gold- und Silberkönig 
Im Juli haben wir uns vom 
Vorstand mit Hermann und 
Marianne Brüning sowie 
Berthold Krummbeck ge-
troffen und über die Königs-
jahre des Gold- und Silberkö-
nigs gesprochen. Die drei 
konnten uns viele schöne 
Geschichten und Erzählun-
gen aus den Schützenjahren 
1971 und 1996 berichten. 
Wir haben diese Unterhal-
tung aufgenommen und für 
euch in einem kleinen Video 
zusammen geschnitten. Ne-

ben schönen Erinnerungen, 
was vor 50 und 25 Jahren so 
passiert ist, werden auch 
Neuerungen und Änderun-
gen der letzen Jahre ange-
sprochen. Wer dieses Video 
noch nicht gesehen hat, 
kann es sich auf der Home-
page des Schützen- und Hei-
matvereins noch anschau-
en. Viel Spaß dabei!

Foto: Oliver Baumjohann

Der Vorstand bei der Ehrung des Goldkönigspaares …

Das Gespräch mit dem Gold- und Silberkönig wurde  
per Video aufgezeichnet.

… und bei der Ehrung des Silberkönigspaares.

Schützenmesse  
und Kranzniederlegung 
auf dem Kirchplatz
Am Schützenfestsonntag 
fand traditionell wie in je-
dem Jahr der Schützengot-
tesdienst statt. Dieses Jahr 
feierten wir die Messe nicht 
wie gewohnt im Festzelt, 
sondern bei gutem Wetter 
vor der St.-Lambertus-Kir-
che auf dem Kirchplatz.

Der erste Vorsitzenden Theo 
Fleuter eröffnete den Gottes-
dienst, der von Pfarrer Man-
fred Krampe gehalten wur-
de, mit ein paar Grußworten 
an die gut 200 Besucher. Der 
Gottesdienst stand unter 

dem Motto „ Gottvertrauen 
– Gott vertrauen – auch 
jetzt?!“ und wurde von den 
Jagdhornbläsern des Hege-
rings Warendorf-Frecken-
horst-Hoetmar begleitet. 
Nach dem Gottesdienst gab 
es vom Heimatvereinsvor-
sitzenden Ansgar Drees 
noch kurze Grußworte an 
die Besucher. Bürgermeister 
Peter Horstmann wandte 
sich an alle Hoetmarerinnen 
und Hoetmarer und hielt 
eine Rede zur Kranznieder-
legung und erinnerte an die 
Verstorbenen.

SCHÜT ZEN- UND HEIM AT VEREIN 

HOE TM A R

Bestellformular „Herrnhuter Sterne“

Vorname, Name

Anschrift

Telefon

E-Mail (optional)

Hiermit bestelle ich verbindlich folgende Mengen (bitte 
eintragen) und erkenne die Kosten je Stück an:

Anzahl 
(Stück) Bauteile Kosten

Kunststoffbausatz Stern gelb, ca. 
68 cm, Fassung mit Lampe und 
5-m-Kabel mit Schuko-Stecker

70,00 € 
pro  
Stück

Wandhalter mit Hoetmar- 
Wappen aus Edelstahl, pulver-
beschichtet anthrazit

25,00 €  
pro 
Stück

 

Unterschrift / Datum / Ort
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

„Das Lädchen“ spendet Überschüsse
Bereits im Jahr 2015 wurde 
unser Lädchen eröffnet. Die 
Idee dahinter war, Kleidung, 
die nicht mehr getragen 
wird, zu spenden um diese 
dann günstig an die Kunden 
weiterzugeben. Die Spenden-
bereitschaft ist so groß, dass 
die Ladenfläche des kleinen 
ehemaligen Lebensmittel-
marktes Lange längst nicht 
mehr ausreicht. Als Lager 
wird bereits die angrenzen-
de Garage mitgenutzt. Jede 

Kleiderspende wird sortiert, 
auf Schäden geprüft und 
zum Teil sogar privat von 
den Ehrenamtlichen Helfer-
Innen gewaschen und gebü-
gelt, bevor sie in die Regale 
eingeräumt werden. Längst 
nicht alles kann in unserem 
Lädchen einen Platz finden. 
Vieles wird direkt als Spende 
an den Kleinen Prinzen wei-
tergereicht. 

Um den Wert der Ware sowie 
auch die Arbeit wertzuschät-
zen werden die Sachen be-
wusst nicht verschenkt, son-
dern für einen kleinen Geld-
betrag verkauft. Die Kunden 
kommen schon lange nicht 
mehr nur aus Hoetmar, son-
dern aus dem ganzen Stadt-
gebiet sowie den angrenzen-

den Gemeinden. Der Zu-
spruch ist groß, so sind vor 
allem in der Corona-Zeit 
Schlangen vor dem Geschäft 
keine Seltenheit. Übrigens 
richtet sich das Angebot, was 
mittlerweile auch die Dinge 
des täglichen Lebens wie 
Spielzeug, Küchenartikel 
oder auch Bücher umfasst, 
nicht nur an Bedürftige, son-
dern an jeden, der sich für 
Nachhaltigkeit einsetzen 
möchte.

Mittlerweile engagieren sich 
zehn ehrenamtliche Mitar-
beiter für den Laden. Eine 
klare Rollenverteilung gibt 
es hierbei nicht, jeder packt 
überall mit an. Ihnen ist es 
wichtig, auch immer ein of-
fenes Ohr für die Kunden zu 
haben. Selbstverständlich 
freut man sich, wenn ein 
schönes Kleidungsstück ei-
nen neuen Besitzer gefunden 
hat und dieser mit einem 
breiten Lächeln den Laden 
verlässt. Aber es gibt auch 
viel, leider auch verstecke 
Armut und Elend, sodass vie-
le nicht nur zum Stöbern, 
sondern vor allem zum Re-
den vorbeikommen. Auch 
diesen Menschen wird gehol-
fen, getreu dem Motto: Lass 
keinen zu dir kommen, der 
danach nicht glücklicher 
wieder geht.
 
Die Einnahmen reichen aus, 
um die laufenden Kosten des 

gemieteten Ladens zu de-
cken. Weiterer Gewinn wird 
gespendet. Wichtig ist uns 
hierbei, dass die Hilfen auch 
Hoetmar zu Gute kommen, 
so hat das Hoetmarer Leu-
tehaus bereits einige Spen-
den erhalten. Aber auch die 
Tafel wird regelmäßig be-
dacht und aktuell wurden 
die Flutopfer mit Sachspen-
den unterstützt. In der Ka-
pellenwoche wurden wir auf 
die dringend nötigen Arbei-

ten an der Kapelle Budden-
baum aufmerksam. Da hier 
auch ein nicht unerheblicher 
Anteil an Eigenleistung bzw. 
Eigenkapital durch die Ka-
pellengemeinde zu bringen 
ist, war für uns sofort klar, 
dass unsere Spende hier 
ebenfalls gut aufgehoben ist.

Wir freuen uns auf Euren 
Besuch im Lädchen!

M A RITA HEUCK M A NN

www.regenwald.org

Spendenübergabe an die Kapellengemeinde Buddenbaum.

Die Ausbilder mit ihren neuen Azubis in der Landwirtschaft auf dem Hof Kreickmann, 
Buddenbaum (vier Auszubildende waren leider verhindert).

In diesem Jahr trafen sich 
alle Lehrlinge mit deren 
Ausbilder und Partnern am 
23. August auf dem Hof 
Kreickmann zum gemeinsa-
men Kennenlernen, wo Al-
fons und Maria Kreickmann 
alle herzlich begrüßten.

Die Ausbildung zur Land-
wirtschaft beginnt wie in al-
len Ausbildungsberufen am 
1. August, jedoch wechselt 
der Azubi jährlich seinen 
Ausbildungsplatz, um in 
zwei oder drei Jahren Lehr-
zeit verschiedene Betriebe 
mit deren Arbeitsbereichen 
kennenzulernen. Auf den Be-
trieben mit Sauenzucht, Fer-
kelerzeugung und Schweine
mast erlernen sie die Geburt 
der Ferkel, die Ferkel-Auf-
zucht, die Versorgung der 
Tiere bis zur Mast und deren 
altersgerechte Fütterung 
kennen. Die Arbeit der Sau-
enhaltung im Deckzentrum, 
Wartebereich und Abferkel-
stall wird den Azubis erklärt 
und gehört zur täglichen Auf-
gabe.

Auf dem Milchviehbetrieb 
Kreickmann, mit Boxenlauf-
stall und Melkroboter steht 

die Melktechnik im Vorder-
grund und die tägliche Ver-
sorgung der Milchkühe mit 
großen Futtermengen. Die 
Geburten der Kälber und die 
Betreuung in der Aufzucht 
ist ein wichtiger Bestandteil 
in der Ausbildung. Jeder 
Azubi muss die Geburt und 
Aufzucht von Ferkeln oder 
Kälber in seiner Ausbildung 
erlernen.

Im Bereich Ackerbau wird 
der richtige Umgang mit Ma-
schinen und technischen 

Zwölf neue Azubis in der Hoetmarer Landwirtschaft

Geräten erklärt. Die Feld-
früchte, wie Gerste, Weizen, 
Raps und Mais kommen in 
allen Betrieben vor. Auf dem 
„Naturland“-Hof Schwien-
horst gibt es ein zusätzliches 
Angebot an Erbsen, Hirse, 
Lein, Flachs, Quinoa, Kartof-
feln, Lavendel, Kräuter- und 
Teesorten. 

Die Jugendlichen, die in 
Hoetmar und angrenzenden 
Bauernschaften ihre Ausbil-
dung begonnen haben, er-
zählten von der Weizenern-
te, die sich durch die vielen 
Regenschauer sehr verzö-
gerte. Der Grund für die ge-
ringere Ertragsmenge des 
Getreides waren die vielen 
kalten Nächte, teils Nacht-
fröste im April. Die zusätzli-
che Aufgabe an Arbeit auf 

allen schweinehaltenden 
Betrieben ist, Spielzeug 
musste für die Schweine in-
vestiert und in die Ställe ein-
gebaut werden. Dieses wird 
den Azubis geschildert und 
erklärt.

Die Auszubildenden können 
einen Stammtisch gründen, 
um nach getaner Arbeit Neu-
igkeiten auszutauschen und 
Fahrgemeinschaften zur Be-
rufsschule zu bilden. Einige 
Azubis wohnen auf den Aus-
bildungsbetrieben und nut-
zen den angebotenen Fami-
lienanschluss. Nach einer 
Vorstellungsrunde kamen 
alle Gäste bei Grillwurst, Sa-
laten und kühlen Getränken 
schnell ins Gespräch.

DORIS OVERHUES

Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur 
Blutspende auf am Donnerstag, 
9. September, 16.00 – 20.00 Uhr, 

Dechant-Wessing-Schule, Hoetmar
BITTE TERMIN RESERVIEREN!

Blutspende in Hoetmar
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Rätselgewinner im August

INFOEntdeckungen zwischen Weihern, Wald und Wiesen im Feuchtwanger Land

Mittelalterlicher Charme und ländliche Idylle

Den Leinwanddruck in der 
Größe 40 x 30 cm im Wert 
von rund 33 Euro – produ-
ziert und auf einen Keil
rahmen gespannt vom Satz- 
& Werbestudio Druckidee in 
Warendorf, hat Silke Metze 
Lördemann aus Hoetmar 
mit dem korrekten Lösungs-
wort „Hoetmar Live“ gewon-
nen. 

Wir gratulieren herzlich!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Öff nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Auch bei der Zusammenstellung Ihrer homöo-
pathi schen Hausapotheke helfen wir gerne!
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Globuli, S� üßlersalze & Co.

(djd-k). Viele Menschen haben 
sich für dieses Jahr vorgenom-
men, die schönsten Ecken 
Deutschlands näher kennenzu-
lernen. Dass es dabei noch viel 
zu entdecken gibt, zeigt sich 
beispielsweise in der Region 
Franken, die sich mit 16 natur-
räumlichen und kulturellen Ge-
bieten ausgesprochen facetten-
reich präsentiert. Wer sich glei-
chermaßen von schmucken 
Fachwerkstädtchen wie ländli-
cher Idylle verzaubern lassen 
möchte, findet im „Romanti-
schen Franken“ alles, was zu 
einem erfüllten Urlaub beiträgt.

Wanderkarte: Von der Stadt 
aufs Land
In vielen geschichtsträchtigen 
Orten sind noch Reste der alten 
Stadtmauern vorhanden, die 
von kleinen Kopfsteinpflaster-
Gassen durchzogen werden. 
Wer ihnen folgt, stößt auf histo-
rische Sehenswürdigkeit wie 
einen eisernen Röhrenbrunnen 

von 1727. Er schmückt den 
Feuchtwanger Marktplatz, der 
von malerischen Bürgerhäusern 
umstanden ist. Von hier sind es 
nur ein paar Schritte zum ro
manischen Kreuzgang – stim-
mungsvolle Kulisse für die all-
jährlich stattfindenden Kreuz-
gangspiele, die Freilichtauffüh-
rungen mit Klassikern der 
Weltliteratur. Die Festspielstadt 
ist auch ein guter Ausgangs-
punkt für Wanderungen in die 
liebliche Umgebung, die von 
Wäldern, sanften Hügeln und 
Talgründen mit Weihern und 
Bachläufen geprägt ist. Anre-
gungen findet man unter www.
tourismus-feuchtwangen.de 
oder ausgedruckt in der neuen 
Ausgabe der Wanderkarte „Von 
der Stadt aufs Land“. Sechs 
Rundwanderungen zwischen 
zehn und 17 Kilometern werden 
ausführlich beschrieben und 
dargestellt. Außerdem gibt es 
Hinweise zu Fernwanderwegen, 
Einkehrmöglichkeiten, Rast- plätzen und Ausflugszielen in 

der Region. Die Karte ist kosten-
frei in der Tourist-Information 
am Marktplatz erhältlich.

Unter grünem Blätterdach    
und auf sonnigen Südhängen
Eine schöne Tour im Sommer ist 
beispielsweise der Rundwan-
derweg 3, der zu großen Teilen 
durch den schattigen Dentleiner 
Forst führt. Auf dem Weg zur 
Ameisenbrücke verlässt man 
die Stadt und gelangt nach we-
nigen Kilometern unter das küh-
lende Blätterdach. Entlang des 
Weges liegen auch einige für die 
Gegend typische (Karpfen-)Wei-
her, an denen sich rasten lässt. 

Einkehrmöglichkeiten gibt es in 
Wehlmäusel und Bernau. Nach 
guten 15 Kilometern hat man 
seinen Ausgangspunkt wieder 
erreicht. Mit dem Rehweg und 
dem Fuchsweg gibt es jetzt auch 
zwei Rundwege im nördlichen 
Teil des Feuchtwanger Landes, 
das zum Naturpark Frankenhö-
he gehört. Das sonnenreiche 
Gebiet weist ein ausgeglichenes 
Klima auf, in dem sich viele 
Pflanzen und Tiere wohlfühlen. 
In den naturbelassenen Rand-
buchten und Südhängen gedei-
hen unter anderem duftender 
Bergthymian, seltene Orchide-
en, Adonisröschen und Küchen-
schelle.

Das Feuchtwanger Land mit seinen idyllischen Bachläufen 
ist zum Wandern bestens geeignet. 

Foto: djd-k/TI Feuchtwangen/Christoph Bender

Das alte Rathaus mit Mansardwalmdach in Feuchtwangen 
ist ein Schmuckstück unter den Baudenkmälern. 

Foto: djd-k/TI Feuchtwangen/Thomas Linkel
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Bernd Schlichtmann stellt uns für das September-
Rätsel den dekorativen Metallstab „Willkommen“ 
im Wert von 20 Euro zur Verfügung. Diesen und 
viele weitere handgefertigte Werke bietet er übri-
gens auch beim Garagentrödel am 12. September 
an. Bitte senden Sie die Lösung des Kreuzwort
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern 
ergibt, auf einer Postkarte oder im Briefumschlag 
(bitte ausreichend frankieren oder direkt abgeben 
und – auch bei E-Mails – den Absender mit Telefon
nummer bitte nicht vergessen) bis zum 23. Septem-
ber 2021 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mailadresse:  redaktion@hoetmar-aktuell.de

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck
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